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Personenverkehr
1 002 000 Reisende/Tag

SBB Cargo
195 000 t Güter/Tag

Infrastruktur
3175 km Netz

Immobilien
3500 Gebäude

Der grösste Mobilitätsdienstleister
der Schweiz.



Selbstfahrende Fahrzeuge

Confidential

Digitalisierung

Smart Cities

Kundeninformation

Die SBB arbeitet an der Mobilität
der Zukunft.

Gotthard-Basistunnel GüterverkehrMobilitätshubs

Neues Rollmaterial



Kundenanforderungen, Mobilitäts-
verhalten und Lebensstil wandeln sich
grundlegend.
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Neue Ansätze und Partner verbessern den digitalen
Reisebegleiter unserer Kunden.

Reise planen /
Information Buchen Weg zum

Bahnhof
Am

Bahnhof Im Zug Am
Bahnhof

Nach-
betreuung

Weg zum
Ziel



E-Ticketing /check-in check-out
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∧ «Digitaler Bahnhofs» SBB-
Mobile:

∧ 2015: 34'000 Tickets tgl. via
Smartphone-App - = +40
Prozent ggü. 2014.

∧ Mit 12,3 Millionen verkaufte
Tickets / 14% der Verkäufe
ist SBB Mobile der «grösste
Bahnhof»



Intermodaler Wettbewerb verstärkt sich,
insbesondere durch erhöhteTrans-
parenz über Angebote.
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Selbstfahrende Fahrzeuge können sich zum Game-
Changer entwickeln – sie bergen Risken und Chancen für
den öIV

1. Volkswirtschaftliche Potentiale

SFF

3. Implikationen für SBB AG

2. Aktuelle Entwicklungen in der Schweiz

Risiko
(erste

Szenario-
beschreibung
durch SBB)

Chance
(neue

Geschäfts-
potentiale)

Behörden
• Szenarien

eher zurück-
haltend

• VöV u.a.
Verbände
setzen sich
damit
auseinander

Mit-
bewerber

• Piloten
PostAuto
Sion, TPF
Fribourg,
Swisscom
Zürich, usw.

P-Verkehr
• Geringere

Kosten
• Höhere

Convenience
• Geringere

Umwelt-
belastung

G-Verkehr
• Geringere

Kosten
• Effizienter

Einzel-
ladungs-
verkehr

Infra
• Signifikante

Kapazitäts-
potentiale

• Einsparungen
bei Ausbauten

• öIV

Volks-
wirtschaft

• Smart Cities
(Reduktion
Parkplatze,
geringere Mo-
torisierung…)

• Verkehrs-
sicherheit
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Die Digitalisierung eines Unternehmens geht tiefer als eine
Informatisierung von Anwendungsfällen.

Kunden Mitarbeitende Produktion
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